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2 Bei Objekten, die im Gelände nicht genau festgelegt werden können, entspricht die Lagegenauigkeit 
der Feststellungsgenauigkeit. 

Als mögliche Richtwerte dürfen im Kanton Luzern für nicht exakt definierte Einzelpunkte (BB/EO), die 
Standardabweichungen der früheren TVAV (Stand am 25. März 2003) verwendet werden: 

TS2 TS3 TS4 TS5 
25 50 100 200 

3 Die Lagegenauigkeit a priori der Mess- und Berechnungsmethode ist nachzuweisen. 
 
 

2.5 Einzelobjekte (TVAV, Art.  21 Objekte ) 
Der Informationsebene «Einzelobjekte» sind Objekte insbesondere zuzuordnen, wenn: 

a. sie nicht als Gebäude nach Artikel 14 gelten, beispielsweise unterirdische Gebäude, Erker o-
der Balkone; 

b. die Abgrenzung als Fläche nicht eindeutig möglich ist oder die Aufnahme als Flächenobjekt 
einen unverhältnismässigen Aufwand bringen würde, beispielsweise bei Rinnsalen, Trampel-
pfaden, unregelmässig verlaufenden Fusswegen und Bachläufen oder Bergbächen; 

c. sie linienhaft ausgeprägt sind, beispielsweise Geleiseachsen; oder 
d. sie im Plan für das Grundbuch durch Symbole dargestellt werden, beispielsweise wichtige Ein-

zelbäume. 
 
 

2.6 Objektbildung  
Ein Objekt in der Wirklichkeit entspricht in der Regel einem Datenbankobjekt (Treppe = 1 Objekt) und 
muss über die AVS als ein Objekt geliefert werden. 

Bei der Objektbildung dürfen Flächenobjekte nicht infolge Planeinteilung, Liegenschaftsgrenzen etc. 
unterteilt werden. Ausnahme bilden das Strassen- und Gewässernetz, wo die Unterteilungen nach 
Strassen- bzw. Gewässername vorzunehmen sind. 

Sämtliche Objekte sind an der Gemeindegrenze zu clippen (abzuschneiden). Die Ausdehnung der 
Bodenbedeckung muss mit der vermessenen Fläche (i.d.R. Gemeindefläche) übereinstimmen. 

Einzelobjektkanten welche zugleich Bodenbedeckungskanten sind, müssen in beiden Topics (BB und 
EO) erfasst und verwaltet werden. 

Bei nicht zu erhebenden Bauten (Mauern, usw.) ist für die Abgrenzung der Bodenbedeckungsflächen 
immer die näher an öffentlichen Strassen, Wegen und Gewässern liegende Linie massgebend. Wo 
dieses Kriterium nicht greift, soll die im Gelände auf dem tieferen Niveau liegende Linie aufgenom-
men werden. 

 



https://rawi.lu.ch/-/media/RAWI/Dokumente/Downloads/AV_Handbuch/AV_Handbuch_Stufe_Kanton/WEIS_Darstellung_AV.pdf?la=de-CH
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3.1 Gebäude  
3.1.1 Gebäudedefinitionen ( TVAV, Art. 14 ) 
1 Als Gebäude gelten: 

a. Gebäude im Sinne von Artikel 3 der Verordnung vom 31. Mai 20001 über das eidgenössische 
Gebäude- und Wohnungsregister; 

b. weitere auf Dauer angelegte, mit dem Boden fest verbundene überdachte Bauten, die einem 
bestimmten Zweck dienen. 

2 Die Gebäudefläche wird durch die Hauptfassadenteile mit der jeweils äusseren grössten vertikalen 
Fläche gebildet. Fassadenversetzungen von mehr als 10 cm in den TS 2 und 3 und mehr als 50 cm 
in den TS 4 und 5 sind zu erheben. Einzelheiten entlang von Fassaden sind zu erheben, wenn fol-
gende Voraussetzungen erfüllt sind: 

a. Vor- und Rücksprünge, Pfeiler von mehr als 50 cm in den TS 2 und 3 und mehr als 100 cm in 
den TS 4 und 5; 

b. Auskragungen, Erker, Vorbauten von mehr als 50 cm in der TS 2 und mehr als 100 cm in den 
TS 3, 4 und 5. 

 

Erhebung von  TS2 TS3 TS4 TS5 

Fassadenversetzungen > 10 cm > 10 cm > 50 cm > 50 cm 
Details1) entlang von Fassaden, wie 
- Vor- und Rücksprünge, Pfeiler 
- Auskragungen, Erker, Vorbauten 

 
> 50 cm 
> 50 cm 

 
> 50 cm 
> 100 cm 

 
> 100 cm 
> 100 cm 

 
> 100 cm 
> 100 cm 

1) wenn sie zur Hauptfassade gehören (TVAV, Art. 14 2) 

Definition des Gebäudes gemäss Bundesamt für Statistik (BFS), Art. 2. lit. b der Verordnung über das 
eidgenössische Gebäude- und Wohnungsregister vom 9. Juni 2017 (VGWR, SR 431.841): 

b. Gebäude: auf Dauer angelegter, mit einem Dach versehener, mit dem Boden fest verbunde-
ner Bau, der Personen aufnehmen kann und Wohnzwecken oder Zwecken der Arbeit, der 
Ausbildung, der Kultur, des Sports oder jeglicher anderer menschlicher Tätigkeit dient; ein 
Doppel-, Gruppen- und Reihenhaus zählt ebenfalls als ein Gebäude, wenn es einen eigenen 
Zugang von aussen hat und wenn zwischen den Gebäuden eine senkrechte vom Erdge-
schoss bis zum Dach reichende tragende Trennmauer besteht; 

 
Definition für Brandmauer: In der AV den Begriff Trennmauer verwenden. 

Eine Brandmauer aus Sicht des BFS ist keine Mauer im Sinne der Feuertechnik sondern eine Trenn-
mauer die ein Gebäude konstruktiv und / oder funktionell trennt. Der Begriff Brandmauer ist in der AV 
nicht mehr zu verwenden. 

Die AV kann heute nicht zuverlässig und vollständig die Trennmauern erheben. Die AV liefert Grund-
lagedaten für das BFS. 
 
Hinweis: 
Die Definition von Gebäuden ist in der AV mit dem Gebäude- und Wohnungsregister des BFS abzu-
gleichen (siehe 'Weisung zur Erfassung der Gebäude in der amtlichen Vermessung (AV) und im Ge-
bäude- und Wohnungsregister (GWR)'). 

Die Datenstruktur des DM.01-AV lässt Objektdefinitionen mit und ohne Gebäudeunterteilungen zu. 
Bei einfachen Gebäuden kann die Harmonisierung leicht erreicht werden. Bei Reihenhäusern, Terras-
senhäuser und anderen komplexen Gebäuden ist der Aufwand entsprechend grösser. 
 

                                                
1 Art. 2 lit. b der Verordnung vom 9. Juni 2017 über das eidgenössische Gebäude- und Wohnungsregister (SR 431.841) 

https://www.cadastre.ch/content/cadastre-internet/de/manual-av/publication/publication.download/cadastre-internet/de/documents/av-weisungen/Weisung-AV-GWR-1754-1700-de.pdf
https://www.cadastre.ch/content/cadastre-internet/de/manual-av/publication/publication.download/cadastre-internet/de/documents/av-weisungen/Weisung-AV-GWR-1754-1700-de.pdf
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Beispiel 5   

 

TS 2/3 < 10 cm 
TS 4/5 < 50 cm 

 
TS 2/3 > 10 cm 
TS 4/5 > 50 cm 

 

Vertikaler Eckpfeiler  

Vertikale Eckpfeiler werden aufge-
nommen und dargestellt ab einer 
Tiefe am Boden: 
- in der TS 2/3 ab > 10 cm 
- in der TS 4/5 ab > 50 cm 
Für die Gebäudedefinition ist immer 
die Hauptfassade zu verwenden. 

Beispiel 6   

 

TS 2/3 < 10 cm 
TS 4/5 < 50 cm 

 
TS 2/3 > 10 cm 
TS 4/5 > 50 cm 

 

Eckpfeiler mit Anzug  

Eckpfeiler mit Anzug werden aufge-
nommen und dargestellt, wenn sie am 
Boden gemessen 
- in der TS 2/3 > 10 cm und 
- in der TS 4/5 > 50 cm sind. 
Für die Gebäudedefinition ist immer 
die Hauptfassade zu verwenden. 

 

3.1.1.3 Definition von Details an der Hauptfassade  

Beispiel 1   

 

 
 

 

Aussenkamin  

Aussenkamine werden in der  
- TS 2 ab einer Tiefe von > 50 cm 
- TS 3 bis TS 5 ab einer Tiefe von  
   > 100 cm dargestellt 

 

3.1.1.4 Fassadensockel  

Niedrige Sockel (< 2 m) sind in der Regel wegzulassen und die Hauptfassade ist zu erheben. 
Hohe Sockel (> 2 m) sind als Teil der Hauptfassade zu erheben und bilden einen Bestandteil der Ge-
bäudefläche. 

Beispiel 1   

 

 

 

Fassadensockel  

Niedriger Fassadensockel ist nicht zu 
erheben 
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Beispiel 2   

  

Grundsätzlich wird ein Gebäude an 
den äusseren sichtbaren Abgrenzun-
gen der Hauptfassade erhoben. 

 

Beispiel 3   

 

 
Hauptfassadenteile mit den jeweils 
äusseren grössten vertikalen Flächen. 

links: Gebäude in Hanglage 
rechts: Gebäude mit niedrigem Fassa-
densockel (< 2 m) 

 

3.1.1.5 Fassadenisolationen  

Ohne weitere bauliche Massnahmen angebrachte Aussenisolationen sind nachzuführen, wenn die 
Gebäudeeckpunkte sich um 10 cm in der TS 2 (TVAV, Art. 29) verändern. Das heisst, wenn sich zwei 
Fassadenlinien übers Eck jeweils mehr als 7 cm  parallel verschieben. 

In den Toleranzstufen 3, 4, 5 gelten die Werte gemäss TVAV, Art. 29 von 20, 50, 100 cm. 

Beispiel 1 
  

 

 

 

Fassadenisolation  

Fassadenisolationen sind in der  

- TS2 ab 10 cm diagonal (7 cm  parallel) 
- TS3 ab 20 cm diagonal (14 cm  parallel) 
- TS4 ab 50 cm diagonal (35 cm  parallel) 
- TS5 ab 100 cm diagonal (70 cm  paral-

lel) 

Gebäudeeckpunktverschiebung nach-zu-
führen. 

 

3.1.1.6 Vor- und Rücksprünge  

Beispiel 1   
 
 

 

 
TS 2/3: P < 50 cm 
TS 4/5: P <100 cm 

 
 

TS 2/3: P > 50 cm 
TS 4/5: P >100 cm 

 

Regelmässig angeordnete Zwi-
schenstützen  

Regelmässig angeordnete Zwischen-
stützen werden aufgenommen und 
dargestellt, wenn sie am Boden 

- in der TS 2/3 > 50 cm sind 
- in der TS 4/5 > 100 cm sind. 
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Beispiel 2   

 

TS 2/3: P < 50 cm 
TS 4/5: P <100 cm 

 
 

TS 2/3: P > 50 cm 
TS 4/5: P >100 cm 

 

Regelmässig angeordnete Stützen  

Regelmässig angeordnete Stützen 
werden aufgenommen und darge-
stellt, wenn sie am Boden 

- in der TS 2/3 > 50 cm sind 
- in der TS 4/5 > 100 cm sind. 

Beispiel 3 
  

 

 

TS 2/3: P < 50 cm 
TS 4/5: P <100 cm 

 
 

TS 2/3: P > 50 cm 
TS 4/5: P >100 cm 

 

Gerade Stützen oder Stützen mit 
Anzug  

Gerade Stützen oder Stützen mit An-
zug werden aufgenommen und dar-
gestellt, wenn sie am Boden 

- in der TS 2/3 > 50 cm sind 
- in der TS 4/5 > 100 cm sind. 

Beispiel 4   

 

 
 
 
 
 

 

Mauervorbauten werden nur zum Ge-
bäude definiert, wenn diese mit dem 
Gebäude eine Einheit bilden und sich 
über mindestens ein Stockwerk er-
strecken. 

 

3.1.2 Flügelmauern BB Gebäude - EO Mauern  

Beispiel 1 
  

 
 

Eckmauern und an Fassaden an-
schliessende Mauern werden grund-
sätzlich mit einer Tiefe > 50 cm nicht 
zum Gebäude definiert sondern als 
EO Mauern erhoben. 

 
  



https://www.cadastre.ch/content/cadastre-internet/de/manual-av/publication/publication.download/cadastre-internet/de/documents/av-weisungen/Weisung-AV-GWR-1754-1700-de.pdf
https://www.cadastre.ch/content/cadastre-internet/de/manual-av/publication/publication.download/cadastre-internet/de/documents/av-weisungen/Weisung-AV-GWR-1754-1700-de.pdf
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Beispiel 3 
  

 

 

 

 

Beispiel 4 
  

  

Kleine Erker  werden nicht erhoben. 

Beispiel 5   

 

TS 2: < 50 cm 
TS 3-5: <100 cm 

 
 

TS 2: > 50 cm 
TS 3-5: >100 cm 

 

Vorbauten  

Bewohnbare Vorbauten, die grösser o-
der gleich ½ der Fassadenhöhe ausma-
chen werden 
- in der TS 2 ab einer Tiefe von > 50 cm 
- in der TS 3 bis TS 5 ab einer Tiefe 
  von > 100 cm 
erhoben und dargestellt. 

Die Gebäudefläche wird durch die 
Hauptfassadenteile mit der jeweils 
äusseren grössten vertikalen Fläche 
gebildet. 

Beispiel 6 
  

 

 

Im Zweifelsfalle sind die Umrisse in der 
Bodenbedeckung als Gebäude zu erhe-
ben. 

Die hinterliegende Linie wird als EO 
'uebriger_Gebaeudeteil' erhoben, wenn 
die Fassadenversetzung  

> 50 cm in der TS 2 und  
> 100 cm in der TS 3 bis TS 5 ist. 
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Beispiel 2   

 

 

Nicht in den Wohnraum integrierte 
Laube wird als 'uebriger_Gebaeude-
teil' erhoben 
 

Beispiel 3   

  

In den Wohnraum integrierte, ge-
schlossene Lauben werden wie Aus-
kragungen und Erker als Gebäudeflä-
chen behandelt. 

Beispiel 4   

  

Laube wird wie Balkon der Ebene Ein-
zelobjekte behandelt. 
 

Beispiel 5   

 
 

 

Beispiel 6   

  

kleine "Laube" wird nicht erhoben! 
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3.1.6.4 Pfeiler  

Bei auf Pfeilern abgestützten Gebäuden sind nur die Eckpfeiler als 'uebriger_Gebaeudeteil' zu erhe-
ben. 

Pfeilerreihen entlang von offenen Durchgängen sind wegzulassen. Die Eckpfeiler werden dargestellt, 
wenn eine Seite des Pfeilers in der TS 2 und TS 3 > 50 cm bzw. in der TS 4 und TS 5 > 100 cm ist. 

Bei aneinander gebauten Gebäuden mit durchgehender Pfeilerreihe sind jeweils pro Gebäude der 
erste und letzte Pfeiler als 'uebriger_Gebaeudeteil' darzustellen (Kriterien siehe oben). 

Beispiel 1   

 
 

Die mit dem Boden fest verbundenen 
Gebäudeteile sind unter den Einzel-
objekten zu erheben.  

TS 2 und TS 3: Eckpfeiler < 50 cm  
werden nicht erhoben. 
TS 4 und TS 5: Eckpfeiler < 100 cm  
werden nicht erhoben. 

Beispiel 2   

 
 

TS 2 und TS 3: Eckpfeiler > 50 cm  
sind zu erheben. 
TS 4 und TS 5: Eckpfeiler > 100 cm  
sind zu erheben. 

Eckpfeiler von Gebäuden sind als 
Einzelobjekt 'uebriger_Gebaeudeteil' 
zu erfassen. 

Beispiel 3   

  

Bei auf Pfeilern abgestützten Gebäu-
den sind die Eckpfeiler (Aussenpfei-
ler) als 'uebriger_Gebaeudeteil' zu er-
heben. 

Innen liegende Pfeiler werden nicht 
erhoben. 

Beispiel 4   

 
 

Bei öffentlichen Gebäuden gelten die 
gleichen metrischen Kriterien. 
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Beispiel 5   

 

 

 

 
Bei aneinander gebauten Gebäuden 
mit durchgehender Säulenreihe, sind 
jeweils pro Gebäude die erste und 
letzte Säule als 'uebriger_Gebaeude-
teil' zu erheben. Kriterien siehe oben. 

Beispiel 6   

 

generalisierte Pfeilerdarstellung 
('uebriger_Gebaeudeteil') 

   

Die Darstellung ist zu generalisieren. 
Gebäudeeckpfeiler > 50 cm resp. 
> 100 cm sind als Linienelement zu 
erheben ('uebriger Gebaeudeteil') 

 

3.1.6.5 Fassaden mit Anzug  

Beispiel 1   

  

Der Fassadenanzug ist höher  als 
2 m und wird hier dem Gebäude zu-
gerechnet. 

Die Gebäudefassade wird entlang 
des Fusses definiert. Siehe auch Ka-
pitel 'Fassadensockel' und Fassaden-
versetzung. 

 

Beispiel 2   

 

 

 

Eckpfeiler mit Anzug 

Eckpfeiler mit Anzug werden als Teile 
der Hauptfassade erhoben, wenn sie 
am Boden gemessen 
- in der TS 2 - TS 3 > 10 cm 
- in der TS 4 - TS 5 > 50 cm vorste- 
  hen. 
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Beispiel 3   

 

 

 

Die Fassaden mit Anzug sind in ihrem 
Umfang am Boden darzustellen. 

 

3.1.6.6 Treibhäuser  

Es sind nur Treibhäuser mit massivem Fundament und einer Fläche > 6 m² aufzunehmen. 

Beispiel 1   

  

Nur Treibhäuser mit massivem Fun-
dament sind darzustellen. 

Beispiel 2   

 

 

Die Gebäudeunterteilungen sind ana-
log den anderen Gebäuden zu be-
handeln. 

 

 

3.1.6.7 Abstufungen, Anbauten, Wintergärten  

Bei Anbauten und Wintergärten wird immer die äussere Umrandung als BB-Art 'Gebäude' ausgezo-
gen dargestellt. Nur wichtige Gebäudeunterteilungen bzw. Gebäudeabstufungen, die sich über meh-
rere Stockwerkhöhen erstrecken, sind zu erheben. 
 

Beispiel 1   

  

Gebäude werden unterteilt, wenn der 
Baukubus markante Abstufungen auf-
weist. Markante, das Erscheinungs-
bild eines Gebäudekomplexes prä-
gende Linien sind zu erfassen. 
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Beispiel 2   

 
 

Geschlossene Hauseingänge werden 
zum Gebäude definiert. 
Unwichtige  über mehrere Stock-
werke sich erstreckende Gebäudeab-
stufungen sind nicht zu erheben. 

Als wichtige Gebäudeabstufungen 
sind solche zu erfassen gemäss dem 
Beispiel 1. 

Beispiel 3   

 

 

Der Anbau Garage / Abstellraum ist 
zusammen mit dem Wohnhaus zu er-
heben. 

Die Flügelmauern sind als Mauern zu 
erheben (EO). 

Die 'übrigen Gebäudeteile' (Höhenab-
stufungen) sind nicht zu erheben. 

Beispiel 4   

 

 

 

Zum Grundgebäude zu zählen und 
damit als ein Gebäude zu definieren 
sind auch Anbauten, die ohne das 
Bestehen des Hauptgebäudes unvoll-
ständig wären. 

 

Weitere Beispiele siehe unter Einzelobjekte, 4.3.1.1 Abstufungen, Anbauten und Aufbauten 
 
Mögliche Unterscheidungskriterien zur Beurteilung von Wintergärten als BB.Gebaeude oder als über-
deckter Sitzplatz (EO.uebriger_Gebaeudeteil) können sein: 

als BB.Gebaeude  (und deshalb zum Hauptgebäude zu zählen weil der Wintergarten ohne das Beste-
hen des Hauptgebäudes unvollständig wäre), wenn; 

a. Wintergarten mit durchgebrochener Hauptfassade 
b. Wintergarten mit Ausbaustandard wie in Wohnraum 
c. Vollständig massiv verglaster Sitzplatz (alle Wände) 

als EO.uebriger_Gebaeudeteil , wenn; 
d. Verglaster Sitzplatz, Tiefe > 2 m (mind. eine Aussenwand permanent offen) 

 

3.1.6.8 Terrassenhäuser  
2 Als Terrassenhäuser gelten übereinander liegende Wohnungen, die (mehr oder weniger) im Winkel 
zur natürlichen Hanglage parallel zueinander verschoben sind. Die Verschiebung erlaubt es, jede 
Ebene mit einer offenen Terrasse zu versehen, welche die Decke des unmittelbar darunter liegenden 
Niveaus bildet. 

1 Terrassenhaus = 1 Mehrfamilienhaus = 1 Gebäude  

Als Gebäudefläche wird der äussere Fassadenperimeter erhoben. Die "unten liegenden" Gebäude-
teile werden nicht als unterirdische Gebäude dargestellt (siehe auch die Ausführungen im Kapitel 
3.1.1). 
  
                                                
2 Definition gemäss EPFL 2006 (Laboratoire de théorie et d'histoire de l'architecture) 
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Beispiel 1   

 

 

Jede Wohnung der beiden Terrassen-
häuser hat eine eigene Adresse; zu 
erheben ist je ein Mehrfamilienhaus 
mit mehreren Adressen. 

Gebäudehauptumrisse ausgezogen 
zeichnen = insgesamt 2 Gebäude. 

 

Beispiel 2   

 

 

Jede Wohnung hat die gleiche Ad-
resse; zu erheben ist ein Mehrfamili-
enhaus mit einer Adresse. 

Gebäudehauptumriss ausgezogen 
zeichnen = 1 Gebäude. 

 

Beispiel 3   

  
 

Jede Wohnung hat die gleiche Ad-
resse; zu erheben ist ein Mehrfamili-
enhaus mit einer Adresse. 

Gebäudehauptumriss ausgezogen 
zeichnen = 1 Gebäude. 

Sockelgeschoss als Einzelobjekt 'ueb-
riger_Gebaeudeteil' 
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3.1.6.9 Landwirtschaftliche Gebäude  

Bei landwirtschaftlichen Gebäuden gehört in der Regel der ganze Grundriss inkl. alle Anbauten, die 
erhoben werden müssen, in die Informationsebene 'Bodenbedeckung'. 

Bei landwirtschaftlichen Gebäuden sind, wie bei allen anderen Gebäuden, nur wichtige Unterteilun-
gen zu erheben. 

"Begehbare" Silos mit massivem Fundament werden als Gebäude erhoben. 

Landwirtschaftliche Bauten sind als Gebäude zu erheben, wenn diese dreiseitig geschlossen sind und 
der TVAV Gebäudedefinition entsprechen (Art. 14). 

Beispiel 1 
  

 

 

 

Futtersilo (BB) 
(siehe auch EO Kap. 4.13) 

Beispiel 2 
  

 
 

Durchfahrt als Einzelobjekt  
'uebriger_Gebaeudeteil' 

Beispiel 3 
  

 
 

Anbauten, die zwar nicht eine Einheit 
mit dem Grundgebäude bilden jedoch 
derselben Grundnutzung dienen, wer-
den zusammen mit dem Hauptge-
bäude dargestellt ohne die Erfassung 
der Höhenabstufung. 
 

Beispiel 4 
  

 
 

Gebäude 

Abgrenzung: siehe Unterstand bei 
EO, Kap. 4.12 

 

Beispiel 5a 
  

  

Der gedeckte Vorbau ist nicht als Ge-
bäude zu erheben, sondern in der 
Ebene Einzelobjekte als 'Unterstand' 
darzustellen. 

Siehe EO Vordächer / Unterstand 
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Beispiel 5b 
  

 
 

Hauptfassade wird durch die jeweils 
äussere grösste vertikale Fläche defi-
niert. 

Das Vordach und die Einbuchtung 
sind als 'uebriger_Gebaeudeteil' zu 
definieren. 

Beispiel 6 
  

 

 
 
 

 

Silos mit massivem Fundament wer-
den als 'Gebaeude' erhoben. 

Silos ohne massives Fundament sind 
als 'Silo_Turm_Gasometer' bei den 
Einzelobjekten zu erheben. 

Mobile Hallensysteme  
  

Beispiel 7   

 

 

 

Mobile Hallensysteme wie Liegehalle 
für Kühe, Lagerhalle (Bild) und der-
gleichen die einen betonierten Boden 
oder einbetonierte Verankerungen 
aufweisen, werden nicht als Gebäude 
sondern als Unterstand  erhoben 
(weitere Angaben unter Kap. 4.12 der 
Einzelobjekte). 

 
 

3.1.6.10 Industrieareale  

Industriebetriebe wie z.B. EMS, Lonza, Novartis, etc. haben meist eigene Werkpläne. Deshalb sind 
die Definitionen bei der AV stark zu generalisieren. 

Bei Tankgruppen (meist in Auffangwannen) entscheidet die Mehrheit der Tanks über die Darstellung. 
Ist die Mehrheit grösser als die Minimalfläche von 6 m², werden alle Tanks innerhalb dieser Gruppe 
dargestellt; ist die Mehrheit jedoch kleiner als die Minimalfläche werden keine Tanks innerhalb dieser 
Gruppe erhoben. 

Bei betonierten Tanktürmen an Gebäuden werden für die Wertung des Flächenkriteriums die Ge-
bäude- und die Tankflächen addiert. 

Beispiel 1 
  

 

 

Gebäude und Tank werden zusam-
men als ein Gebäude dargestellt.  

Die Abgrenzung des Tanks zum 
restlichen Baukörper muss mit dem 
EO 'uebriger_Gebaeudeteil' erho-
ben werden. 
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Beispiel 2 
  

 

 
 

 

Wenn immer möglich ist die Kamin-
grundfläche dem Gebäude zuzu-
weisen. 

Beispiel 3 
  

 

 

 

Gebäude sind ohne Zusatzanlagen 
zu erheben. 

Beispiel 4 
  

 

 

 

Tankanlagen mit massivem Funda-
ment werden grundsätzlich als Ge-
bäude erhoben. 

Die oben definierte Minimalfläche 
ist zu berücksichtigen. 

Beispiel 5 
  

  

Bei Tankgruppen (meist in Auffang-
wannen) entscheidet die Mehrheit 
der Tanks über die Darstellung  
---> hier Tanks eher weglassen. 

Die Umgebungsmauern sind ent-
sprechend den Mauernkriterien zu 
erheben. 

Beispiel 6 
  

 

 

 

Kugelförmige Behälter mit massi-
vem Fundament sind am grössten 
Durchmesser als Gebäude zu erhe-
ben.  

Zusatzinstallationen wie Treppen 
etc. sind nicht zu erheben. 
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Beispiel 4 
  

 

 

 

Baubaracken auf kurz- und langfris-
tigen Baustellen werden nicht erho-
ben. 

Beispiel 5 
  

 

 

 

Kleingebäude in Schrebergärten 
werden nicht aufgenommen, auch 
wenn sie grösser als 6 m² sind, weil 
sie nicht fest mit dem Boden ver-
bunden sind (nur über leicht einge-
grabene Sockel mit dem Boden ver-
bunden). 

Infrastrukturbauten sind hingegen 
zu erheben. 

Beispiel 6 
  

 

 
 

 

Baustellensilos werden nicht erho-
ben 
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Beispiel 1  

 

Öffentliche Wege sind als 'Strasse_Weg.Strasse' zu behan-
deln, selbst wenn diese landläufig nicht als befestigte Flächen 
erkennbar sind. 

Kanton Luzern: nur sofern das Breitenkriterium erfüllt ist, an-
sonsten als 'schmaler_Weg.Fussweg' (EO) erfassen. 

Beispiel 2  

 

Unklare Wegränder sind in der Regel, soweit sinnvoll, zusam-
menfallend mit den Parzellengrenzen (Zusammenlegung von 
Linien, TVAV, Art. 12) oder generalisiert mit einer festen Weg-
breite zu definieren. 

Kanton Luzern: Beispiel 2 eher als 'schmaler_Weg.Fussweg' 
(EO) zu erfassen. 

Beispiel 3  

 

Ist ein Weg auf gewissen Streckenabschnitten < 1 m resp. 
< 2 m ist der Weg trotzdem in der Bodenbedeckung zu führen 
um ein korrektes Gesamtbild zu erhalten. 

Kanton Luzern: Beispiel 3 eher als 'schmaler_Weg.Fussweg' 
(EO) zu erfassen. 

 

3.2.1.3 Waldstrassen / Waldwege  

Strassen und Wege durch Waldpartien sind analog den übrigen Strassen und Wegen zu erheben. 

Beispiel 1  

 

Waldwege die unterhalten werden sind auch zu erheben, 
wenn diese nicht asphaltiert oder geschottert sind. 

Waldwege die ausschliesslich der Waldbewirtschaftung dienen und nicht unterhalten werden, sind 
nicht zu erheben. 
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3.2.1.4 Brücke_Passerelle  

Die Brückenkonstruktion ist in der Ebene der Einzelobjekte zu erfassen (Kap. 4.7). 

Brücke, Passerelle, Viadukt mit einer durchschnittlichen Bodenhöhe > 4.0 m  

Ist die Brücke, Passerelle, Viadukt durchschnittlich höher als 4.0 m ab Boden, ist die Bodenbede-
ckung unter der Brücke zu erfassen und darzustellen (Froschperspektive). Die Brückenkonstruktion 
ist in der Ebene Einzelobjekte zu erfassen. 

Beispiel Froschperspektive 
 Profil  

Widerlager 
Widerlager 

Legende: Gebäude 
Humusiert 

Gewässer 
Bahn 

Strasse_Weg 
Trottoir 

Brücke_Passerelle 
(Einzelobjekt) 

Brücke = Einzelobjekt / unter der Brücke = Bodenbedeckung  

> 
4m

 

 
 
 

Brücke, Passerelle, Viadukt mit einer durchschnittlichen Bodenhöhe < 4 .0 m 

Liegt die Brücke, Passerelle, Viadukt durchschnittlich tiefer als 4.0 m über dem Terrain, ist die über 
der Brücke, Passerelle, Viadukt verlaufende Bodenbedeckung zu erheben (Vogelperspektive). Die 
tiefer liegenden Abschnitte bei Gewässern sind als 'eingedolte_oeffentliche_Gewaesser', bei Gebäu-
den als 'unterirdisches Gebaeude' und bei Strassen als 'Tunnel_Unterfuehrung_Galerie' zu erfassen. 

Beispiel Vogelperspektive 
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Beispiel 1  

 

Bei aufeinander treffenden Brückenteilen ist eine Gesamtbe-
urteilung vorzunehmen und die Erhebung der Bodenbede-
ckung (Frosch- oder Vogelperspektive) festzulegen. Die Brü-
ckenobjekte sind als Einzelobjekte 'Bruecke_Passerelle' zu 
erfassen. 

Beispiel 2  

 

Viadukte die bergseits im gewachsenen Terrain verlaufen 
sind in der Bodenbedeckung als 'Strasse_Weg.Strasse' zu er-
heben. 

(Weitere Informationen zum Thema 'Bruecke_Passerelle' sind zu finden unter Kap . 4.7 
'Bruecke_Passerelle').  
 

Kreuzung von Verkehrsflächen auf gleichem Niveau  
Bei Niveauübergängen geht die BB-Art 'Strasse_Weg.Strasse' der BB-Art Bahn vor. Einzig das 'Bahn-
geleise' (Achse) wird als EO durchgezogen. 

Beispiel 3 
 

 

 

 

 
"Kreuzung" von Bächen mit Wegen  
Bei niveaugleichen Kreuzungen von Bächen mit Wegen (z.B. Furt) geht die Strassenfläche durch. 
In diesem Fall soll der Gewässerverlauf (Achse) als Rinnsal definiert werden, wenn kein zusätzlicher 
Durchlass (eingedoltes Gewässer) existiert. Die Furt kann als Einzelobjekt 'Schwelle' erfasst werden. 
 
  

Bahngeleise  
(Achse) 

Strasse 
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Beispiel 6  

 

 

Trottoirüberquerungen bei welchen zwischen der Fahrbahn 
und dem Trottoir ein Niveauunterschied oder eine bauliche 
Abgrenzung vorhanden ist, hat das Trottoir Vorrang. 

 

 

3.2.3 Verkehrsinsel  

Definition: künstliche Erhöhung in einer Fahrbahn, die umfahren werden muss und sich bei einer 
Kreuzung bzw. eines Kreisels oder bei Fussgängerstreifen befinden.  

Das Flächenkriterium ist nicht anzuwenden, weil die Verkehrsinsel eine wichtige Information für viele 
Benutzer ist.  

Langgezogene Verkehrsteiler sind keine Verkehrsinseln, sondern 'uebrige_befestigte' bzw. 'ueb-
rige_humusierte' etc. Flächen. 

Erhoben werden nur Elemente, welche baulich eine klare Abgrenzung aufweisen. Provisorische Ver-
kehrsteiler die nur hingestellt oder einfach verschiebbar sind, werden nicht erhoben. 

Die Darstellung ist soweit möglich zu generalisieren. 

Beispiel 1   

 

Verkehrsinsel 

 
 
 

übrige humusierte 

Die Darstellung ist zu generalisieren. 
Kreiselfläche als Verkehrsinsel, ob-
wohl "humusiert". 

Beispiel 2   

 

 Es werden nur Verkehrsinseln erho-
ben, welche eine klare bauliche Ab-
grenzung aufweisen. 
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Beispiel 3   

 

 Die Strasse beinhaltet auch die Flä-
che des "Pavé" (Fläche, welche durch 
Gelenkbusse oder Sattelschlepper 
teilweise befahren werden). 

Verkehrsinsel (nur innerer Teil. Teil 
mit Pavé ist befahrbar und wird zur 
Strasse geschlagen) 

Die vorgelagerte, innerhalb der Fahr-
bahn liegende Fläche, ist als Ver-
kehrsinsel zu erfassen. 

übrige_humusierte Fläche 

Beispiel 4   

 

 Verkehrsinsel bei Fussgängerstreifen 

Beispiel 5   

 

 Provisorische Verkehrsinseln sind 
nicht zu erfassen. 

Beispiel 6   

 

 Keine Verkehrsinsel. Die Fläche ist 
nicht innerhalb der Strasse, sondern 
liegt zwischen der Strasse und der 
Parkplatzfläche. 

Die kleine Fläche wird hier als übrig 
humusierte Fläche erfasst, weil es 
sich bei diesem Parkplatz um einen 
öffentlichen Gemeindeparkplatz han-
delt. 

Beispiel 7   

 

 Flächen zwischen verschiedenen Ver-
kehrskörpern werden nicht als Ver-
kehrsinsel gewertet. Dasselbe gilt bei 
den Zwischenstreifen bei Autobah-
nen. 
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Beispiel 8   

      

Auch kleine Verkehrsinseln am Stras-
senrand, humusiert oder befestigt, 
sind als Verkehrsinsel zu erheben. 

 

3.2.3.1 Nicht zu erhebende Objekte in Kreiseln  

Beispiel 1 
  

 

 Nicht zu erheben sind Monumente und 
Kunstwerke auf Kreiseln. 

 

3.2.4 Bahn  

Zur BB-Art 'Bahn' gehört das gesamte Geleisegebiet bis zum Übergang in andere Bodenbedeckungs-
arten, eingeschlossen die Kofferung, die mit Schotter, Kies oder Sand belegten Flächen, Kabelkanäle 
entlang der Bahnlinien und die Bahnsteige, die zwischen oder neben den Geleisen liegen. 

Gekofferte Tram-Geleiseflächen sind mit der Bodenbedeckungsfläche 'Bahn' zu erfassen. 

Beispiel 1  

 

Als BB-Art 'Bahn' ist die gesamte Fläche bis zum Übergang in 
andere Bodenbedeckungsarten zu erheben. 

Die Zwischenfläche links im Bild ist der Bodenbedeckungsart 
'uebrige_humusierte' zuzuweisen. 

Beispiel 2  

 

Geschotterte Tram-Geleiseflächen sind ebenfalls als BB-Art 
'Bahn' zu erfassen (bis zum Übergang in andere Bodenbede-
ckungsarten). 
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Generelles  
Bahnhofplätze, Bahnhofgebäude usw. sind nicht Bestandteil der Bodenbedeckungsfläche 'Bahn', son-
dern gehören zur betreffenden Bodenbedeckungsart wie z.B. 'uebrige_befestigte' oder 'Gebaeude'. 

Bahnsteige / Perrons sind flächig als Einzelobjekt Bahnsteig zu erheben. 

Die Daten des Bahnareals sind vom zuständigen Bahngeometer zu übernehmen bzw. nach Abspra-
che zu erheben (VAV Art. 46). 

Bei niveaugleichen Kreuzungen mit Strassen wird immer die Strassenfläche als BB-Art erhoben. Die 
Geleiseachsen sind bei den Einzelobjekten darzustellen. 

Ausserhalb des Bahnhofareals kann die Bodenbedeckungsabgrenzung zwischen Bahn und der übri-
gen Bodenbedeckung mit einer parallelen Linie zur Bahnachse festgelegt werden, sofern nicht die Ei-
gentumsgrenzen den Bahnkörper definieren. 

Beispiel 3  

 

Bei Kreuzungen von Strassen und Bahnen wird die BB-Art 
Strasse_Weg dargestellt. Diese Darstellung zeigt, dass ein 
Bahnübergang besteht. 
Die Geleiseachsen sind bei den Einzelobjekten zu erheben. 
(siehe auch unter Kapitel 3.2.1.4 'Kreuzung von Verkehrsflä-
chen auf gleichem Niveau') 

Beispiel 4  

 

Die Bahnfläche ist als Bodenbedeckung zu erheben. Unterfüh-
rungen sind als Einzelobjekte unter 'Tunnel_Unterfuehrung_ 
Galerie' zu erheben. 

Beispiel 5  

 

Die Bahnfläche ist als Bodenbedeckung zu erheben. Unterfüh-
rungen sind als Einzelobjekte unter 'Tunnel_Unterfuehrung_ 
Galerie' zu erheben. 
(oder siehe auch EO Kap. 4.7 Brücke, Passerelle) 

 

3.2.5 Flugplatz  

Zur BB-Art 'Flugplatz' gehören künstlich befestigte Pisten, Rollwege und Abstellflächen für Flugzeuge 
und Landeplätze für Helikopter (TVAV, Art. 15c). 

Weitere befestigte Flächen als oben erwähnt, sind bei den jeweiligen Bodenbedeckungsarten zu füh-
ren. 

Graspisten werden nicht als Flugplatz erfasst. 
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Beispiel 1  

 

Flugplatz: 

künstlich befestigte Pisten, Rollwege und Abstellflächen für 
Flugzeuge und Landeplätze für Helikopter 

 

3.2.6 Wasserbecken  

'Wasserbecken' sind künstliche Anlagen samt Umrandung, insbesondere Schwimm- und Sprungbe-
cken öffentlicher Badeanstalten, Bassins, Klärbecken von Abwasserreinigungsanlagen, Feuerweiher.  

Es ist der äussere Rand der Wasserbecken (samt Umrandung) zu erheben. 

Stauseen gelten nicht als Wasserbecken, sondern sind als BB-Art 'stehendes_Gewaesser' zu erfas-
sen. 

Private und öffentliche Bassins sind aufzunehmen, wenn sie als feste Bauwerke (Beton, usw.) gebaut 
oder im Boden eingelassen sind. Zu Bassins gehören auch Kombinationsbauten Bassin / Biotope. 
Das Flächenkriterium ist dabei nicht anzuwenden. 

Öffentliche Wasserbecken und Feuerweiher sind zu erheben; wenn sie als feste Bauwerke (Beton, 
usw.) gebaut sind. Das Flächenkriterium ist dabei nicht anzuwenden. 

Oberirdische Bassins aus Kunststoff, Holz usw. sind nicht zu erheben. 

Grössere Biotope und nicht befestigte Feuerweiher sind unter Gewässer zu führen (vgl. hinten, Kapi-
tel 3.4 Gewässer). Private Biotope in Hausgärten (Gartenanlagen) sind nur zu erheben, wenn sie die 
Flächenkriterien erfüllen. 

Beispiel 1   

  

Nebst den klassischen Wasserbe-
cken wie Schwimmbecken werden 
auch Wasserbecken bei Kläranlagen 
als 'Wasserbecken' definiert. 

Beispiel 2   

 

Ist das Wasserbecken versichert, ist 
eine Gebäudenummer zum Wasser-
becken zu erfassen (von Checkser-
vice zugelassen). 

Eine zusätzliche Mauer als Umran-
dung des Wasserbeckens, um Versi-
cherungsnummer zu erfassen, ist 
nicht zugelassen. 
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Beispiel 5  

 

2) Die Mauerflächen zwischen Gewässern und einer 
direkt anschliessenden Strasse. Diese werden als 
'uebrige_befestigte' Flächen definiert, da die Mauer-
fläche weder beim Gewässer noch bei der Strasse 
definiert wird. 

Auf der Fläche 'uebrige_befestigte' kann das Einzel-
objekt Mauer liegen. 

 
Weiteres Beispiel für 'uebrige_befestigte_Flaeche': 

Beispiel 6  

 

Flächen mit Rasengittersteinen sind als 'uebrige_be-
festigte' Flächen zu erheben.  
Siehe auch TVAV, Art. 15 e) 
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3.3 Humusierte Flächen ( TVAV, Art.  16) 
1 Humusierte Flächen umfassen den gewachsenen Boden ohne die bestockten Flächen. 
2 Zum Objekt «übrige Intensivkulturen» gehören insbesondere Obstkulturen oder Gärtnereien. 
3 Zum Objekt «Gartenanlagen» gehören insbesondere Freizeitgärten, Parkanlagen, Kinderspielplätze, 

Gebüsche, Gartenbestockungen, Gartengebüsche, Rasen, Hausumschwung.  
4 Zum Objekt «übrige humusierte Fläche» gehören insbesondere Grünstreifen bei Verkehrsanlagen 

oder Bachborde. 
 

3.3.1 Acker_Wiese_Weide  

Flächen, die in eine Fruchtfolge einbezogen sind, der Futtergewinnung oder als Weide dienen. Um-
schwung von Gehöften siehe unter übrige befestigte Flächen oder Gartenanlagen etc. 
Bemerkung: Weideland sind Flächen die sich nicht als Mähwiese eignen. 
 

3.3.2 Intensivkultur  

Die Intensivkulturen werden unterschieden in 'Reben' und 'uebrige_Intensivkultur'.  
Zur BB-Art 'uebrige_Intensivkultur' gehören insbesondere Gärtnereien, Baumschulen und Nieder-
stammkulturen. 
 

3.3.2.1 Reben 

Private Reben innerhalb des Baugebietes sind nicht zu erheben und zählen zur 'Gartenanlage'. Im 
übrigen Gebiet erfolgt die Erhebung gemäss Flächenkriterium. 

Beispiel 1  

 

Bearbeitungswege mit Kofferung sind als  'Strasse oder 
Wege' zu attributieren. 

Beispiel 2  

 

Unbepflanzte Zusatzflächen die ausschliesslich der Be-
wirtschaftung der Rebflächen dienen können zu der Reb-
fläche definiert werden. 
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3.3.5 Übrige humusierte Flächen  

Dazu gehören Grünstreifen bei Verkehrsanlagen oder Bachborde (TVAV, Art. 16. Abs. 4). 

Zur BB-Art 'uebrige_humusierte' gehören alle humusierten Flächen, die nicht eindeutig den BB-Arten 
'Acker_Wiese_Weide', Intensivkulturen, 'Gartenanlage' oder 'Hoch_Flachmoor' zugeordnet werden 
können. Dies betrifft insbesondere Bachborde oder auch anderweitig nicht zuweisbare Flächen bei 
Verkehrsanlagen oder Reitanlagen. Strassenböschungen sind jedoch soweit sinnvoll, den anschlies-
senden Kulturarten zuzuweisen. 

Beispiel 1  

 

Als 'uebrige_humusierte' Flächen sind die Flächen zu er-
heben, die nicht eindeutig einer anderen humusierten 
Fläche zugewiesen werden können. 
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3.4 Gewässer ( TVAV, Art.  17) 
1 Gewässer umfassen alle Wasserflächen ohne die künstlichen Wasserbecken. 
2 Zum Objekt «fliessendes Gewässer» gehören insbesondere Flüsse, Bäche und Kanäle, und zum 

Objekt «stehendes Gewässer» gehören insbesondere Seen und Weiher. Geometrisch werden diese 
in der Regel bei unbefestigten Ufern nach der an der Bodenbeschaffenheit erkennbaren Abgren-
zung und bei befestigten Ufern nach der Befestigung abgegrenzt. Angrenzende Uferbefestigungen 
sind ihren Bodenbedeckungsarten zuzuordnen. 

3 Zum Objekt «Schilfgürtel» gehören die mit Schilf bedeckten Flächen, die den Übergang zwischen 
dem offenen Gewässer und der landseitigen Bodenbedeckung bilden. In der Gewässerfläche ste-
hende isolierte Schilfbestände werden nicht erhoben. 

Geometrisch werden diese BB-Arten in der Regel bei unbefestigten Ufern längs der an der Bodenbe-
schaffenheit erkennbaren Abgrenzung abgegrenzt. 
 

3.4.1 Stehendes Gewässer  

Zur BB-Art 'stehendes_Gewaesser' gehören insbesondere Seen, Weiher und Biotope. Biotope sind 
nur zu erheben, wenn sie die Flächenkriterien erfüllen oder geschützte öffentliche Anlagen darstellen. 

Bei stehenden Gewässern ist der langjährige mittlere Wasserstand und bei Stauseen die höchste 
Staustufe als Wasserfläche zu erfassen. Informationen zum Wasserstand von grösseren Seen sind 
unter folgendem Link abrufbar: https://www.hydrodaten.admin.ch 

Beispiel 1  

 

Geschützte öffentliche Biotope sind ohne Berücksichti-
gung des Flächenkriteriums zu erheben. Innerhalb die-
sem Gebiet sind die einzelnen Schilfbestände kleiner 
dem Flächenkriterium nicht auszuscheiden. 
Die Aufnahme ist stark zu generalisieren. 

Beispiel 2  

 

Teiche und kleine Seen bei denen ein Zufluss und/oder 
Abfluss dargestellt wird ('fliessendes_Gewaesser' oder 
'Rinnsal') sind ohne Berücksichtigung des Flächenkriteri-
ums zu erheben. Die Darstellung ist zu generalisieren. 

Beispiel 3  

 

Stauseen gelten nicht als 'Wasserbecken'. Sie sind als 
'stehendes_Gewaesser' zu erheben.  
Bei Stauseen gilt die höchste Staustufe als Wasserflä-
che. 

  

https://www.hydrodaten.admin.ch/
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Beispiel 4 Versickerungsanlagen  

 

Versickerungsanlagen welche einen permanenten Was-
serstand aufweisen und die Minimalflächen der TVAV 
(Art. 13) überschreiten, sind als 'stehendes_Gewaesser' 
zu erheben. 

Bei Versickerungsanlagen mit permanentem Wasser-
stand, ist die Gewässerfläche generalisiert aufzuneh-
men. Die Umgebung bis zur benachbarten Bodenbede-
ckung wird als 'uebrige_humusierte' erhoben. 

Versickerungsanlagen ohne permanenten Wasserstand 
sind, sofern die Minimalflächen der TVAV (Art. 13) über-
schritten wird, als 'übrige humusierte' Fläche zu erheben. 

Beispiel 5a  

 

Kleine Retentions - / Rückhaltebecken  

Kleinere Retentionsanlagen welche von einem öffentli-
chen Charakter sind, einen Zu- und Abfluss aufweisen, 
werden als 'stehendes_Gewaesser' erhoben, auch wenn 
das Flächenkriterium nicht erfüllt ist und diese Retenti-
onsanlagen keinen permanenten Wasserstand aufwei-
sen. 

Beispiel 5b  

 

Grosse Retentions - / Rückhaltebecken  

Bei grosse Retentionsanlagen (z.B. Kleine Emme in Mal-
ters) sind die Bodenbedeckungsarten voneinander zu 
unterscheiden. D.h. die Verbindung zwischen Zu- und 
Abfluss ist als 'fliessendes_Gewaesser', und die restli-
chen Flächen des Rückhaltebeckens sind den effektiven 
Bodenbedeckungsarten zu zuordnen. 

 

3.4.2 Fliessendes Gewässer  

Zur BB-Art 'fliessendes Gewässer' gehören insbesondere Flüsse, Bäche und Kanäle. 
Im Gebirgsraum ist zumindest die Detaillierung der Landeskarte anzustreben, wobei der Gewässerrand 
eindeutig auswertbar sein muss (ansonsten als 'Rinnsal' in der Ebene Einzelobjekte erheben). 

Beispiel 1  

 

Die Flächen der Ufermauern sind nicht bei den Gewäs-
sern zu definieren. Die Ufermauern sind bei den an-
schliessenden Bodenbedeckungsarten aufzunehmen. 

(siehe auch Kap. 3.2.7 'uebrige_befestigte') 
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Beispiel 2  

 

Die Abgrenzung soll sich an der erkennbaren Bodenbe-
schaffenheit orientieren. Der mittlere Wasserstand kann 
als Hinweis dienen.  

Die Aufnahmen sind bei unterschiedlichem Wasserlauf, 
ungeachtet von Stromschnellen, zu generalisieren.  

Gewässerlinien sind grosszügig aufzunehmen.  

 

Beispiel 3  

 

Fliessende Gewässer werden als Bodenbedeckungs-Art 
erhoben, wenn ihre durchschnittliche Breite TS 3/4 > 1 m 
bzw. in TS 5 > 2 m misst. Andernfalls sind sie als 'Rinn-
sal' der Informationsebene Einzelobjekte zu erheben. 
Bachverengungen sind trotz der Unterschreitung der obi-
gen Mindestbreiten als fliessendes Gewässer in der BB 
zu erheben. Gewässer im Baugebiet (TS 2) sind unab-
hängig der Breite immer als Bodenbedeckungsobjekt zu 
erheben. 

Natürliche Gewässer (Bächlein) mit nur zeitweiliger Was-
serführung werden als 'Rinnsal' in der Ebene Einzelob-
jekte erhoben. 

Beispiel 4  

 

Kiessammler sind zu erheben, wobei die höchste Stau-
stufe (Überfallkante) die Gewässerlinien definiert. 

 

3.4.3 Schilfgürtel  

Zur BB-Art 'Schilfguertel' gehören die mit Schilf bedeckten Flächen, die den Übergang zwischen dem 
offenen Gewässer und der landseitigen Bodenbedeckung bilden. Das heisst der Schilfgürtel beinhal-
tet Schilf, das vorwiegend im Wasser wächst. In der Gewässerfläche stehende isolierte Schilfbe-
stände werden nicht erhoben. 

Beispiel 1  

 

Einzelne kleine Wasserflächen in den Schilfgebieten wer-
den nicht ausgeschieden. Die Abgrenzung zum Wasser 
ist zu generalisieren. 
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3.5 Bestockte Flächen ( TVAV, Art.  18) 
1 Bestockte Flächen umfassen den Wald im Sinne von Artikel 2 Absatz 1 des Bundesgesetzes vom 

4.  Oktober 1991 über den Wald (Waldgesetz, WaG). 
2 Flächen, für die eine Aufforstungspflicht besteht (Art. 2 Abs. 2 Bst. c WaG), gelten als projektierte 

Objekte. 
3 Die geometrische Abgrenzung des Waldes hat bei Bedarf mit den zuständigen Forstorganen zu er-

folgen. 
4 Grossflächige Windschutzhecken im nicht überbauten Gebiet sind als bestockte Flächen zu erhe-

ben. 
5 Als Objekt «bestockte Weide» (Wytweide) gelten Flächen nach Artikel 2 der Waldverordnung vom 

30. November 1992. 
6 Die Fläche des Objekts «bestockte Weide» wird rein kartografisch in die Objekte «dicht bestockte 

Weide» und «offen bestockte Weide» unterteilt. 
7 Zum Objekt «übrige bestockte Flächen» gehören Weidwälder, Bestockungen von Ufer- und Bachzo-

nen, die Mischzonen zwischen Wald und Weide, Fels oder Geröll sowie Übergangszonen bei der 
klimatischen Waldgrenze, sofern die Flächen nicht den Objekten «geschlossener Wald» oder «be-
stockte Weide» zugeordnet werden können. 

 

3.5.1 Begriff des Waldes gemäss Bundesgesetzgebung  

3.5.1.1 Bundesg esetz über den Wald  

Art. 2 Begriff des Waldes 
1 Als Wald gilt jede Fläche, die mit Waldbäumen oder Waldsträuchern bestockt ist und Waldfunktio-

nen erfüllen kann. Entstehung, Nutzungsart und Bezeichnung im Grundbuch sind nicht massge-
bend. 

2 Als Wald gelten auch: 
a. Weidwälder, bestockte Weiden (Wytweiden) und Selven; 
b. unbestockte oder ertraglose Flächen eines Waldgrundstückes, wie Blössen, Waldstrassen 

und andere forstliche Bauten und Anlagen; 
c. Grundstücke, für die eine Aufforstungspflicht besteht. 

3 Nicht als Wald gelten isolierte Baum- und Strauchgruppen, Hecken, Alleen, Garten-, Grün- und 
Parkanlagen, Baumkulturen, die auf offenem Land zur kurzfristigen Nutzung angelegt worden sind, 
sowie Bäume und Sträucher auf Einrichtungen zur Stauhaltung und in deren unmittelbarem Vorge-
lände. 

4 Innerhalb des vom Bundesrat festgesetzten Rahmens können die Kantone bestimmen, ab welcher 
Breite, welcher Fläche und welchem Alter eine einwachsende Fläche sowie ab welcher Breite und 
welcher Fläche eine andere Bestockung als Wald gilt. Erfüllt die Bestockung in besonderem Masse 
Wohlfahrts- oder Schutzfunktionen, so sind die kantonalen Kriterien nicht massgebend. 

 
Art. 3 Erhaltung des Waldes 

Die Waldfläche soll nicht vermindert werden. 
 

3.5.1.2 Verordnung über den Wald  

Art. 1 Begriff des Waldes 
1 Die Kantone bestimmen die Werte, ab welchen eine bestockte Fläche als Wald gilt, innerhalb der 

folgenden Bereiche: 
a. Fläche mit Einschluss eines zweckmässigen Waldsaumes: 200-800 m²; 
b. Breite mit Einschluss eines zweckmässigen Waldsaumes: 10-12 m; 
c. Alter der Bestockung auf Einwuchsflächen: 10-20 Jahre. 
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3.5.5.1 Reduktion des Waldrandes  

Besteht innerhalb des zweckmässigen, in der Regel 2 m breiten Waldrandes, eine klare Änderung der 
Bodennutzung oder eine andere eindeutige Abgrenzung (Mauer, Strasse, Eigentumsgrenze, natürli-
cher Geländebruch), gilt diese als Waldgrenze. 

Beispiel 1  Beispiel 2 

 

 

 

Beispiel 3 
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3.6.5 Übrige vegetationslose Fläche  

Zur BB-Art 'uebrige_vegetationslose' gehören die schwierig auseinander zu haltenden Mischzonen 
zwischen Gras und Fels/Geröll, zum Teil mit vereinzelten Büschen, verfelste Flächen und Übergangs-
zonen bei der klimatischen Pflanzengrenze. 

Beispiel 1  

 

Verfelste Flächen  die nicht der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche aber auch nicht klar als Fels zugewiesen wer-
den, sind als 'uebrige_vegetationslose' Flächen zu erhe-
ben.  

Hinweise zur Abgrenzung kann der Vector25 Datensatz 
liefern. 

 
 

3.7 Linienattribut e Kanton Luzern  (nicht mehr verwenden !) 
Die kantonale Erweiterung der Linienattribute 'offen', 'ueberdeckt' und 'fiktiv' wurde aufgehoben und 
ist nicht mehr anzuwenden. 
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Objektart  
ITF 
LU 

Element en-Typ 3 
Symbol 4 Bemerkungen  Punkt  Linie  Fläche  

Gondelbahn_Sesselbahn 32  H   Achse 

Materialseilbahn 33  H   Achse 

Skilift 34  H   Achse 

Faehre 35  H  S Achse 

Grotte_Hoehleneingang 36 H     

Achse       

- Achse 37  H   Achse 

- Schusslinie 38  H   Achse in Schussrichtung 

- Rutschbahn_Rodelbahn 39  H   Achse 

wichtiger_Einzelbaum 40 (H*)    (*nicht in AV im Kt. LU) 

Bildstock_Kruzifix 41 H   S  

Quelle 42 H     

Bezugspunkt 43 H     

weitere       
- Jauchegrube_Mistlege 44  d H   
- uebrige_Objekte 45     Nicht verwenden 
- Hydrant 46     Nicht verwenden 
- Schacht 47     Nicht verwenden 
- Kulturgrenzlinie 48  H    

- weitere 49     Nicht verwenden 

Die geometrische Beschreibung eines Objektes (Elementen-Typ) erfolgt wo möglich als Flächenele-
ment, sonst als Linienelement oder als Kombination eines Flächen- und Linienelementes. Für ein-
zelne Elemente, welche als Symbol dargestellt werden, genügt ein Punktelement (Positionierung des 
Symbols). 

Beispiel  
Kombination Flächen- (Hauptelement) und Linienelement (Detailelement) einer wichtigen Treppe: 

 
 
Flächenelemente werden erhoben, damit zum Beispiel: 

a. unterirdische Gebäude mit einer Fläche in die Register übernommen werden können 
b. zusammenhängende Strassen (Tunnel, Brücke) oder zusammenhängende Gewässer (einge-

dolte Gewässer) erkannt werden und 
c. bessere Darstellungsvoraussetzungen für den Übersichtsplan geschaffen werden 

 







Richtlinie Detaillierungsgrad in der amtlichen Vermessung Version 3.1, Juli 2022 
 
 
 

 
 
01.07.2022 Seite 72 von 136 RILI_Detaillierungsgrad_BB-EO.docx 

Beispiel 3  

 

Mauern wie nebenstehende werden nicht  erhoben. 

 

Schallschutzmauer  / Lärmschutzwände  (zu erheben)  

Beispiel 1 Beispiel 2 

  

Beispiel 3 Beispiel 4 

  

Beispiel 5 Beispiel 6 
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Schallschutz wand  / Lärmschutzwände  (nicht zu erheben)  

Beispiel 1 Beispiel 2 

  

Beispiel 3 Beispiel 4 

  
 
 
  
































































































































